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MEIN NAME. Calluna vulgaris 
1753 beschrieb mich Carl von Linné in Species Plantarum als 
erster, jedoch unter dem Namen Erica vulgaris. John Hull ver-
öffentlichte 55 Jahre später in The British Flora meinen heutigen 
botanischen Namen: Calluna vulgaris. Mein Gattungsname 
stammt vom griechischen «kallyno» und bedeutet «ich fege». 
Früher verwendete man mein getrocknetes Kraut zum Fegen – 
daher werde ich wohl noch immer «Besenheide» genannt.

MEIN AUSSEHEN. Meine Vielfalt ist beeindruckend. Von mir gibt 
es ca. 10 000 Sorten mit vielen verschiedenen Blüten- und 
Blattfarben und mit unterschiedlichen Blütezeiten. Einige Sorten 
überzeugen mit einer besonders langen Blütezeit – vom Sommer 
bis zum November. Da ich bis zu 40 Jahre alt werde, kannst du 
dich viele Jahre an mir freuen. Und obwohl ich ein Strauch bin, 
werde ich dir nicht zu groß. Ich wachse langsam und bleibe 
schön kompakt.
 
MEINE HERKUNFT. Du findest mich in ganz Europa in Heiden, 
Mooren, Dünen und lichten Wäldern. Besonders gut gefällt es 
mir in den kühlen Gebieten Mittel- und Nordeuropas. Schottische 
Einwanderer haben mich im 19. Jahrhundert nach Kanada 
gebracht. Seitdem breite ich mich in Nordamerika aus und gelte 
dort als invasiver Neophyt. Ich wachse auf kalkfreien Sandböden 
und bin daher ein zuverlässiger Säurezeiger.

MEIN PLATZ BEI DIR. Ich bin robust und genügsam. Gut gedeihe 
ich an der Sonne wie auch im Halbschatten, und ich mag trockene, 
durchlässige, aber nicht zu feuchte Böden. Wichtig ist mir vor 
allem eine kalkfreie Erde, die du am besten mit Nadelstreu und 
altem Eichenlaub aufbereitest. Vital und blühfreudig bleibe ich, 
wenn du meine alten Blütentriebe im Frühjahr kräftig zurück-
schneidest.

MEINE BESONDERHEIT. Von mir sind sogenannte «knospen-
blühende» Sorten gezüchtet worden. Die Blütenknospen dieser 
Sorten gehen nie auf, sondern bleiben im Knospenstadium stehen. 
So täuschen sie dir eine langanhaltende, farbintensive Blüte vor 
und bleiben bis in den Winter hinein attraktiv. Die geschlossenen 
Blüten überstehen sogar kräftige Fröste bis -10 °C. Für Insekten 
bin ich als «Knospenblüher» jedoch uninteressant.

BESENHEIDE — DARF ICH MICH VORSTELLEN? 

Ich sehe nicht nur süß aus, auch mein 
Nektar weist einen hohen Zuckergehalt 
auf. Bienen machen daraus dann den 
besonders schmackhaften Heidehonig. 
Lass mich dir berichten, wieso ich für 
deinen Garten ebenso wichtig bin wie 
für die Bienen.

#BODENDECKER

#DAUERBLÜHER

#INSEKTENFREUNDLICH

#KLEINGEHÖLZ

#KNOSPENBLÜHER

#SONNIG
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Atlas der Alpenflora
Botanical Illustrations/Wikimedia

WUCHS	
Pflanzenhöhe	 30 bis 50 cm	  
Form	 aufrecht, dicht
Verhalten	 horstig
	
BLÜTE	
Farbe	 violett, gelb, orange, rot, rosa, weiß
Zeit	 Juli bis November 
Stand	 traubenartig	  
Form	 glockenförmig	
	
BLATT	
Farbe	 grün, silbergrau, gelb
Form	 nadelförmig
Stellung	 gegenständig	
Eigenschaften	 immergrün

VERWENDUNG 
& EIGENSCHAFTEN
Lebensbereiche	 Freifläche mit Heidecharakter	
Standort	 trockener Boden, sonnig bis halbschattig
Pflanzabstand	 20 bis 30 cm
Eigenschaften	 Bienenweide
	

BESENHEIDE — DARF ICH MICH VORSTELLEN? 


